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62 Nachdruck verbotenHaben Sie nicht etwas nöthig fragte Nechljudow und fühlte
dabei daß die Hitze aus dem glühend heißen Waggon wie aus dem
Dampfloch eines Backſtubenofens ausſtrömte

Jch habe nichts nöthig danke
Vielleicht etwas zu trinken ſagte Fedoſia
Ja zu trinken wiederholte die Maslowa

aben Sie denn kein Waſſer
Wird hingeſtellt aber es iſt alles ausgetrunken
Jch will ſofort einen Soldaten bitten ſagte Nechljudow Jetzt

werden wir uns bis Niſhni nicht mehr ſehen
Wieſo Fahren Sie denn mit ſagte die Maslowa als ob ſie nichts

davon wüßte und blickte Nechljudow freudig an
ch fahre mit dem folgenden Zuge

Die Maslowa ſagte nichts und ſeufzte erſt nach einigen Sekunden
ief auft Herr Sie dürfen da nicht ſprechen ertönte die Stimme eines

Eskorte Unteroffiziers Es war nicht der welcher Nechljudow hinzuge
laſſen hatte

In dieſem Augenblick ging der Kondukteur mit der Pfeife in der Hand
vorüber es ertönte das letzte Läuten ein Pfiff und zwiſchen den beglei
tenden Perſonen auf dem Perron ward Weinen und Jammern hörbar
Nechljudow ſtand auf dem Perron und ſah zu wie ein Waggon nach dem
andern mit Gitterfenſtern und den aus ihnen hervorguckenden raſirten
Männerköpfen an ihm vorüberzogen Dann tauchte der Frauenwagen
vor ihm auf in deſſen Fenſtern er die Köpfe barhäuptiger Frauen und
ſolcher mit Kopftüchern erblickte dann der Wagen in dem die Maslowa
war Sie ſtand mit anderen am Fenſter ſchaute Nechljudow an und
lächelte ihm jämmerlich zu

37 Kapitel
Bis zur Abfahrt des Perſonenzuges mit dem Nechljudow reiſte blieben

noch zwei Stunden Nechljudow hatte anfangs gedacht in dieſer Zwiſchen
zeit noch zu ſeiner Schweſter zu fahren aber jetzt nach den Eindrücken
dieſes Morgens fühlte er ſich ſo aufgebracht und zerſchlagen daß er ſich
auf ein Sopha im Warteſaal erſter Klaſſe ſetzte Hier verſpürte er ganz
unerwartet ſolche Müdigkeit daß er ſich auf die Seite legte die flache
Hand unter eine Backe legte und alsbald einſchlief

Ein Kellner im Frack mit einem Abzeichen und einer Serviette weckte ihn
Herr Herr ſind Sie nicht Fürſt Nechljudow Ein Fräulein ſucht Sie

Nechljudow fuhr auf rieb ſich die Augen und beſann ſich auf den
Ort wo er war und auf alles was am heutigen Morgen geſchehen war

Jn ſeiner Erinnerung waren der Zug der Gefangenen die Todten
die Waggons mit den Gittern und den dort eingeſperrten Weibern von
denen eines hinter dem Gitter hervor ihm kläglich zulächelte Jn Wirk
lichkeit aber war vor ihm etwas ganz anderes ein mit Flaſchen Karaffen
Kandelabern und Geſchirr beſetzter Tiſch um den Tiſch herum eilende
gewandte Kellner hinter Vaſen mit Früchten und hinter Flaſchen der
Buffetier und die Rücken der Fahrgäſte die an das Buffet herangekommen
waren

Während Nechljudow ſeine liegende Stellung in eine ſitzende änderte
und allmählich zu ſich kam bemerkte er daß alle Anweſenden im Saal
voll Neugierde etwas betrachteten was in der Thür vor ſich ging Er
blickte ebenfalls dorthin und ſah einen Zug von Leuten die auf einem
Tragſeſſel eine Dame mit luftigem Schleier trugen der ihren Kopf um
hüllte Der vordere Träger war ein Lakai und ſchien Nechljudow be
kannt Der hintere war ein ebenfalls bekannter Portier mit Treſſen
an der Mütze Hinter dem Tragſeſſel ging ein elegantes Dienſtmädchen
mit einer Schürze und Stirnlöckchen ſie trug ein Plaid irgend einen
runden Gegenſtand im Lederfutteral und Sonnenſchirme Noch weiter
ihnten ſchritt mit ſeinen dicken Lippen und dem ſchlagflüſſigen Halſe die
Bruſt herausdrückend in einer Reifemütze Fürſt Kortſchagin und noch
weiter hinten Miſſi der Vetter Miſha und ein Nechljudow bekannter
Diplomat Oſten mit ſeinem langen Halſe vorſtehendem Adamsapfel und
ſtets fröhlichem Ausſehen und vergnügter Stimmung Er erzählte im
Gehen der lächelnden Miſſi eindringlich etwas das augenſcheinlich ſpaß
hafter Art war Hinterher kam der Doktor der ärgerlich eine Cigarette

rauchte

Kortſchagins zogen von ihrem Gut in der Nähe der Stadt zur
Schweſter des Fürſten auf deren Beſitzung die auf dem Wege nach Niſhni
Nowgorod lag

Der Zug der Träger des Dienſtmädchens und des Doktors ging in
das Damenzimmer und rief die ehrfürchtige Neugierde aller Anweſenden
hervor Der alte Fürſt aber ſetzte ſich an den Tiſch rief ſofort einen
Kellner heran und beſtellte etwas bei ihm Miſſi und Oſten blieben im
Speiſeſaal und wollten ſich gerade hinſetzen als ſie in der Thür eine
Bekannte erblickten und ihr entgegengingen Dieſe Bekannte war Natalie
Jwanowna Sie trat in Begleitung Agrafena Petrownas in den Speiſe
ſaal und ſah ſich in ihm ringsum Sie nahm faſt gleichzeitig Miſſi und
ihren Bruder wahr Zuerſt trat ſie zu Miſſi und nickte Nechljudow nur
mit dem Kopfe zu Aber nachdem ſie Miſſi geküßt wandte ſie ſich als
bald zu ihm

Endlich habe ich Dich gefunden ſagte ſie
Nechljudow ſtand auf begrüßte Miſſi Miſha und Oſten und blieb

im Geſpräch ſehen Miſſi erzählte ihm von einem Feuer in ihrem Hauſe
auf dem Lande das ſie nöthigte zur Tante überzuſiedeln Oſten begann
bei dieſer Gelegenheit eine luſtige Anekdote von einem Feuer zu erzählen

Nechljudow wandte ſich ohne Oſten zuzuhören an ſeine Schweſter
Wie freue ich mich daß Du gekommen biſt
Jch bin ſchon lange hier ſagte ſie Mit Agrafena Petrowna

ſie deutete auf Agrafena Petrowna die im Hut und Waterproof ſich vor
Nechljudow mit freundlicher Würde befangen aus der Ferne verbengte da
ſie nicht ſtören wollte habe Dich überall geſucht

Und ich war eingeſchlafen Wie freue ich mich daß Du gekommen
biſt wiederholte Nechljudow Jch hatte einen Brief an Dich angefangen
ſagte er

Wirklich meinte ſie erſchreckt Worüber denn

aber und ſeine Schweſter ſetzten ſich auf ein Sammetſopha am Fenſter
neben den Sachen Plaid und Schachteln irgend eines Fahrgaſtes

Jch wollte geſtern als ich von Euch fortgegangen war umkehren und
um Entſchuldigung bitten aber ich wußte nicht wie er das aufnehmen
würde ſagte Nechljudow Jch habe nicht gut mit Deinem Manne ge
ſprochen und das quälte mich ſagte er

Jch wußte das ich war überzeugt ſagte die Schweſter daß Du
es nicht gewollt hatteſt Du weißt ja doch
Trhränen traten ihr in die Augen und ſie berührte ſeine Hand Die
Bemerkung war zärtlich gemeint er verſtand ſie wohl und war gerührt
über das was ſie bedeutete Die Worte bedeuteten daß außer der Liebe
die ſie ganz beherrſchte der Liebe zu ihrem Gatten wichtig und theuer
für ſie ihre Liebe zu ihm zu ihrem Bruder ſei und daß jedes Zerwürfniß
mit ihm für ſie ein ſchweres Leid bedeutete

Jch danke danke Dir Ach was habe ich heute geſehen ſagte er
in plötzlicher Erinnerung an den zweiten geſtorbenen Sträfling Zwei
Gefangene ſind getödtet worden

Wie getödtet
Einfach getödtet Man hat ſie bei der Hitze fortgeführt und zwei

ſind am Hitzſchlag geſtorben
Nicht möglich Wie Heute Jetzt eben
Ja jetzt eben Ich habe ihre Leichname geſehen
Aber warum ſind ſie getödtet Wer hat ſie getödtet fragte Natalie

Jwanowna

ſagte Nechljudow erregt da er fühlte daß ſie auch auf dieſe Angelegenheit
mit den Augen ihres Mannes blickte

Ach mein Gott ſagte Agrafena Petrowna die näher an ſie heran
getreten war

Ja wir haben nicht den geringſten Begriff von dem was mit dieſen
Unglücklichen geſchieht aber wir müßten das wiſſen ſetzte Nechljudow
hinzu und ſchaute auf den alten Fürſten der mit vorgebundener Serviette
am Tiſch hinter einem Bierkrug ſaß und im ſelben Augenblick ſich nach
Nechljudow umſah

ausgezeichnet

Als Miſſi bemerkte daß ein intimes Geſpräch zwiſchen Bruder und
Schweſter begänne trat ſie mit ihren Kavalieren bei Seite Nechljudow

Die haben ſie getödtet die ſie mit Gewalt hinausgeführt haben

Dienstag den 23 Januar 1900
Nechljudow rief er wollen Sie eine Erfriſchung Für die Reiſe

Nechljudow lehnte ab und wandte ſich fort
Aber was wirſt Du nun thun fuhr Natalie Jwanowna fort
Was ich kann Jch weiß es nicht aber ich fühle daß ich etwas thun

muß Und was ich kann das thue ich 8Ja ja ich verſtehe das Nun aber mit dem ſagte ſie lächelnd und
deutete mit den Augen auf Kortſchagin iſt wirklich alles aus

Alles und ich denke beiderſeits ohne Bedauern
Schade Thut mir leid Jch liebe ſie Aber nehmen wir an es iſt

ſo Doch wozu willſt Du Dich binden fügte ſie ſchüchtern hinzu
Warum reiſt Du

Jch reiſe weil es ſo ſein muß ſagte Nechljudow ernſt und trocken
als wünſchte er dieſes Geſpräch abzubrechen t

Aber er machte ſich ſofort ein Gewiſſen aus ſeiner Kälte gegen die
Schweſter Warum ſoll ich ihr nicht alles ſagen was ich denke dachte
er Mag auch Agrafena Petrowna es hören ſagte er ſich mit einem
Blick auf das alte Dienſtmädchen

Die Anweſenheit Agrafena Petrownas ſpornte ihn noch mehr an der
Schweſter ſeinen Entſchluß zu wiederholen

Du ſprichſt von meiner Abſicht Katjuſcha zu heirathen Ja ſiehſt
Du ich habe beſchloſſen es zu thun aber ſie hat es mir beſtimmt und
feſt abgeſchlagen ſagte er und ſeine Stimme zitterte wie ſie immer
zitterte wenn er hiervon ſprach Sie will mein Opfer nicht und ſie
ſelber bringt etwas zum Opfer was in ihrer Lage ſehr viel ausmacht
und ich kann dieſes Opfer nicht annehmen wenn es einem augenblicklichen
Gedanken entſpringt Und jetzt reiſe ich ihr nach und werde dort ſein
wo ſie ſein wird und werde ſoviel ich kann ihr helfen und ihr Schickſal
erleichternMetnſe Jwanowna ſagte gar nichts Agrafena Petrowna ſah Natalie

Jwanowna fragend an und ſchüttelte den Kopf Jn dieſem Augenblick
kam der Zug wieder aus dem Damenzimmer Derſelbe ſchöne Lakai
Philipp und der Portier trugen die Fürſtin Sie ließ die Träger halten
winkte Nechljudow zu ſich heran und reichte ihm mit kläglicher Jammer
miene die weiße Hand voller Ringe und erwartete voll Schrecken ſeinen
feſten Händedruck

Ppouvantable ſagte ſie in Bezug auf die Hitze Jch kann das
nicht ertragen Ce elimat me tue Nachdem ſie dann noch von den
Schrecken des ruſſiſchen Klimas geſprochen und Nechljudow eingeladen
hatte zu ihnen zu kommen gab ſie den Trägern ein Zeichen Alſo Sie
kommen beſtimmt fügte ſie hinzu und wandte im Abzug Nechljudow
ihr langes Geſicht zu

Nechljudow trat auf den Perron Der Zug mit der Fürſtin wandte
ſich nach rechts zur erſten Klaſſe Nechljudow aber mit einem Dienſtmann

der ſeine Sachen trug links
Fortſetzung folgt

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korrefpondenten

H Berlin 20 Januar
Die Berathung des Etats des Reichskanzlers wird fortgeſetzt
Abg Hahn Bd d erklärt gegenüber den geſtrigen Aeußerungen

des Reichskanzlers ſeine Freunde hätten ſachlich nichts gegen die Auf
hebung des Verbindungsverbotes Aber der Zeitpunkt ſei ange ichts der
allgemeinen Situation nicht der richtige geweſen Die ganze Art wie ſich
die Regierung dazu verhalten habe kein Vertrauen zur Regierung erwecken
können Ebenſowenig die Jnkonſequenz mit der der Reichskanzler jetzt
die Sozialdemokratie als vorübergehende Erſcheinung anſehe nachdem ſeine
früher hier und im preußiſchen Abgeordnetenhauſe gemachten Verſuche zu
ſchärferen Maßregeln gegen die Sozialdemokratie genau den entgegenſetzten
Standpunkt bekundet hätten Was die auswärtige Politik anlange ſo habe
die geſtrige Rede Liebermanns lebhaften Anklang gefunden Der Reichstag
habe auch Unrecht daran gethan die Beſprechung der Interpellation geſtern
abzulehnen Herr v Bülow hätte ſich geſtern mehr auf das Machtmittel
der öffentlichen Stinmmung im Lande gegenüber England berufen ſollen
Redner bemängelt weiter unſere auswärtige Politik im Allgemeinen und
auf dem wipthſchaftlichen Gebiete im Beſonderen vornehmlich gegenüber
Nordamer Er wundert ſich da auch daß Graf Poſadowsky zu deſſen
wirthſchaftspolitiſchen Ueberzeugungen er volles Vertrauen habe ſeine Zu
ſtimmung zu dem Fleiſchſchaugeſetze habe geben können Die Regierung
könne ſich nicht wundern daß wenn die Klagen der Landwirthſchaft und
des Mittelſtandes fortgeſetzt ungehört bei ihr verhallen dann im Lande
das Vertrauen zu ihr ſchwinde So lange der Bund der Landwirthe die
Bewegung in der Hand habe werde dieſe jedenfalls ſtets patriotiſch und
monarchiſch bis auf die Knochen ſein

Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe ſtellt aus Anlaß einer Bemerkung
des Vorredners feſt er habe geſtern von einer hannoverſchen Verſammlung
nur geſprochen um eine Reſolution zur Kenntniß des Hauſes zu bringen
in der ihm nachgeſagt werde er wolle Deutſchland zum Jnduſtrieſtaat
machen

Abg Bebel Soz konſtatirt ſeine Partei habe die Unterſchrift unter
die BeſchagnahmeJnterpellation keineswegs abgelehnt auch nicht ablehnen
können denn ſie ſei darüber garnicht befragt worden Redner wendet ſich
dann gegen Kardorffs geſtrige Aeußerungen gegen deſſen Verlangen nach
Wiederaufnahme der Bismarck ſchen Politik gegen die Sozialdemokraten
Erlaſſen Sie heute ein neues Sozialiſtengeſetz ſo verlaſſen Sie ſich darauf
binnen 3 Tagen iſt die Sozialdemokratie doch wieder ſo organiſirt daß
ſie unüberwindlich iſt Der Herr Reichskanzler hat geſtern die Aeußerung
des Kaiſers zu der ſeinigen gemacht wir ſeien eine vorübergehende Er
ſcheinung man müſſe uns austoben laſſen Wir haben überhaupt niemals
getobt Lachen rechts Sie toben Wer uns eine vorübergehende Er
ſcheinung nennt der kennt die elementgren Urſachen unſeres Entſtehens nicht

HPräſident Graf Balleſtrem
Herrn Reichskanzler als Sprecher
Sie nicht unterbrechen wenn

Abgeordneter wenn Sie auf den
orte exemplificiren ſo kann ich
den Kaiſer als Urheber dieſer

Worte anführen ſo kann ich das zulaſſen denn die Worte haben
nicht im Reichsanzeiger geſtanden Große Heiterkeit

Abg Bebel fortfahrend Jch werde künftig alſo Gelegenheit nehmen
müſſen auf den Reichsanzeiger zu abonniren Stürmiſche Heiterkeit
Die ſoziale und politiſche Gleichberechtigung der Arbeiter das iſt das Endziel
wonach wir ſtreben und dieſes Endziel läßt ſich nicht mehr zurückdrängen
Redner wendet ſich endlich gegen die agrariſchen Beſtrebungen und wirft
Herrn v Kardorff ſeine Theilnahme an Gründungen vor

Abg v Kroecher conſ Der Reichskanzler hat die Sozialdemo
kratie eine vorübergehende Erſcheinung genannt Vorübergehend iſt ja
alles ſogar die franzöſiſche Revolution war dies Aber der Reichskanzler
wird zugeben daß auch eine vorübergehende Erſcheinung Gefahren mit
ſich bringen kann Und jedenfalls hat die Regierung ſeit Ablehnung der
bekannten Vorlage nichts gethan um der Sozialdemokratie entgegen zu
treten aber Manches um ſie zu fördern Wenn der Reichskanzler glaubte
das Verbindungsverbot aufheben zu müſſen ſo hätte er es gleich thun
ſollen und nicht erſt drei Jahre warten dürfen um es dann erſt der Noth
gehorchend zu thun Der Staatsſekretär Poſadowsky ſprach geſtern von
der Kunſt des Möglichen Es fragt ſich nur was man unter dem Mög
lichen verſteht Wenn Fürſt Bismarck und Friedrich der Große dieſe kühle
Auffaſſung von der Kunſt des Möglichen gehabt hätten wie der Staats
ſekretär ſo hätten ſie nicht das erreicht was ſie erreicht haben

Abg Fürſt Herbert Bismarck conſ vertheidigt kurz die Sozialiſten
politik ſeines Vaters Um einer Legende entgegenzutreten erklärt Redner
der erſte Reichskanzler würde Anfang des Jahres 1890 das verlängerte
Sozialiſtengeſetz auch in der Faſſung wie ſie damals von den National
liberalen beantragt worden war angenommen haben Er habe dieſe Ver
beugung wohl vor dem Plenum des Reichstages machen können aber
nicht ſchon vor einem Beſchluſſe der Kommiſſion Mit der Schutz
zollpolitik habe der erſte Reichskanzler nicht bloß Geld für das Heer
ſchaffen wollen ſondern er habe ſich leiten laſſen von der gebieteriſchen
Rückſicht auf den Wohlſtand des Landes Hätten doch damals ſchon
Hochöfen wegen mangelnden Schutzes ausgeblaſen werden müſſen Fürſt
Hohenlohe hat geſtern den Conſervativen nachgeſagt ſich mit Entwürfen
zu tragen die die Zuſtimmung des Reichstags niemals finden würde
Jhm ſelbſt ſei von ſolchen Entwürfen nichts bekannt wohl aber wiſſe er
daß Fürſt Hohenlohe ſelber drei Vorlagen gemacht habe die der Reichs

lle u d lkreisHalle u den Saalkreis
So groß ſeine Achtung vor Poſadowsky ſei ſo müßte doch bevor er
deſſen Theorien für richtig anſehen könnte unſere Regierung eine parla
mentariſche ſein So lange wir aber ein monarchiſches Regime haben
müſſe die Regierung aufklärend wirken Poſadowsky habe geſtern auch
geſagt der Erfolg des erſten Reichskanzlers ſei doch mitbedingt geweſen
durch ein Zuſammentreffen großer geſchichtlicher Ereigniſſe Das ſei doch
nicht ganz richtig Bei dent wovon Graf Poſadowsky wohl ſelbſt ge
dacht habe ſeien doch die Ereigniſſe auch herbeigeführt geſchaffen worden
Was Herrn v Büfow und die Angriffe anlange die geſtern Liebermann
und heute Hahn gegen ihn gerichtet ſo meine er Graf Bülow hat uns im
December erklärt er halte feſt an dem Dreibund und an den guten Be
ziehungen zu Rußland Nun was wollen wir mehr Wenn uns ein
ſolcher Mann ſo etwas ſagt dann ſollten wir ihn ſeine Suppe allein
kochen laſſen und uns nicht einmiſchen Sie kennen ja doch die Geſchichte
von den vielen Köchen Jch wünſchte nur daß auch der hohe Chef des
Grafen Bülow daſſelbe wie dieſer von ſich ſagen könnte daß nämlich
an er an den alten Geleiſen der Politik des erſten Reichskanzlers feſt
halte

Abg Lieber Ctr Eine Rückkehr zur inneren Politik des erſten
Reichskanzlers iſt nicht zn wünſchen Was unſere gegenwärtige auswärtige
Politik anlange ſo ſtimme er dem Vorredner darin bei daß wir nicht
darin rühren ſollten Ferner ſpricht ſich Redner gegen jedes Ausnahme
geſetz aus Hauptſächlich aber möche er konſtatiren daß ihn alle ſonſtigen
noch ſo heftigen Angriffe auf die Regierung nicht entfernt ſo gefährlich er
ſchienen als gerade die gegenwärtigen konſervativen Soeben hat Fürſt
Bismarck geſagt daß der erſte Reichskanzler zwar nicht vor der Kommiſſion
aber doch vor dem Plenum des Reichstags ſeine Verbeugung zu machen
bereit war Und da wird dem jetzigen Reichskanzler ein Vorwurf daraus
gemacht daß er ſich in der Frage der Aufhebung des Verbindungsverbots
dem Reichstage gefügt hat Wir können dem Reichskanzler nur Dank
wiſſen daß er mit der parlamentariſchen Mehrheit rechnet und auch offen
die Frage aufwirft ob bei einer etwaigen Auflöſung nicht dieſelbe Mehr
heit wiederkommt Das iſt eben die Folge des allgemeinen Wahlrechts
die der erſte Reichskanzler eingeführt hat Jm Namen meiner Partei
habe ich ausdrücklich zu erklären daß wir diejenige Politik welche von
rechts von Kardorff bis zu Kroecher empfohlen wird nicht mitmachen
werden Gerade als ſtaatserhaltende Partei werden wir die Regierung
ſtützen ſowohl in ihrer auswärtigen wie in der inneren Politik Und wir
ne alles andere zurücktreten laſſen um die Regierung in dieſer Lage

zu ſtützen
Abg Steinhaner fr Vg tritt den Ausführungen Hahn s entgegen

es gehe den Bauern gar nicht ſo ſchlecht Redner bekämpft weiter daß
agitatoriſche Vorgehen des Bundes

Abg Arendt freikonſ ſucht die Vorwürfe des Abg v Kardorff
gegen die Regierung als begründet zu erweiſen Die Sozialdemokratie
ſei nicht eine vorübergehende ſondern eine dauernde Erſcheinung und
darin gerade liege die Gefahr

Abg Stöcker fraktionslos bezeichnet die Schiffsbeſchlagnahmen als
beſonders unhöflich im Hinblick auf den kurz voraufgegangenen Beſuch
unſeres Kaiſers und des Grafen Bülow in England Die Urſachen der
Sozialdemokratie ſeien die Jnreligioſität und der Gründungsſchindel der
erſten 70er Jahre Jn England habe die Arbeiterbewegung deshalb nicht
eine ſo bedrohliche Geſtalt angenommen wie bei uns weil ſich dort
Tauſende mit warmem Herzen der Noth der Aermeren annehmen Unter
dem jüdiſchen Mammonismus leidet die geiſtige und körperliche Ent
wickelung gleichermaßen Gegen dieſen Mammonismus müſſen alle
Lebenskräfte unſeres Volkes mobil gemacht werden Dann wird ſich aus
der Sozialdemokratie eine radikale Arbeiterpartei entwickeln die mitwirken
kann an den gemeinſamen Arbeiten des Vaterlandes

Abg Graf Bernſtorff Uelzen Welfe Kloſe Ctr v Wangen
heim Bd d Landw und Schrempf konſ nehmen noch zu kurzen
Bemerkungen das Wort

Darauf ſchließt die Debatte und der Titel Gehalt des Reichskanzlers
wird bewilligt

Moutag Erſte Leſung der Unfallverſicherungsnopelle

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft vomMagdeburgw1222 V b Cöthen Magdeburg 28 780 V von456W 711 V 8 1000 V 11185 Coöthen 72 950 109

182 N 3 345 553 N 125 N 3 321 5087i 851 N 8 1049 N 700 914 N 8 1060 N
Leipzig 1296 257 488 Leipzig 1211 445 639
dis 720 hält nur in 762 V 3 756 951 106
Schkeuditz 7477 9i5 V 3 1110 110 1271022 10 8 1149 1851 337 428 530 710

826 507 585 6001 755 821 N 8 931 e
719 892 921 N 183 1024 N hält nirgends 1045 N

1108 N Aſcherslkeben Halberſtadt 65Aſchersleben Halberſt 450V V v Cönnern nur Werktags
786 1122 193 R 322 719 1016 1241 457 R
618 1087 N b Halberſt vonda 532 908 1141 N
ab Schnellzug nach Aachen Nordhanſen Kaſſel 65 V von

Nordhauſen Kaſſel 528 Nordhanſen 720 950
650 V bis Sangerhauſen 914V 122 D242 ,416 N v Sanger
1100 1200 b Eisleben 2251 hauſen 523 782 N von

D 56 602 980 N Eisleben 894 1027 Nbis Eisleben 100 113 N Berlin Anhalt 317 442 P
bis Nordhauſen 788 V von Wittenberg D 955 P

Berlin Anhalt 1222 358 1016 1044 1128 ,290
D 427 D 656 708 V D352 526 782 910
908 11i5 200 D 246 D 1084 118 D 1127 N588 M 5 824N 850 N Soran Guben 726 V v Torgau
b Wittenberg D 928 N 1029 102 920 788

Soranu Guben 787 750 V 1017 1027
1184 248 628 1125 Thüringen 1204 354 V von
N bis Torgau München Da423 588 V vThüringen 1280 V bis Merſe Merſeburg 4 640 V von
burg 322 5 750 V Erfuürt D 62 V v Stuttgart
D952 1028 1048 V nach und Mailand 922 951
Stuttgart u München 1127 1228 N 194 282 u N
18 N 222 400 589 N 528 MN 819 N von Stuttgari
720 N bis Merſeburg 4 u München 888 D 92 N
745 N nach Eiſenach u Mün

chen 946 N bis Köſen 38
D 1038 N nach Stuttgart und
Mailand D 1181 1150 N
bis Erfurt

e or S
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Bequemste Dosirung 2Migränln Tabletten aus reinem Migränin dargesteſſt
tag abgelehnt habe Und obwohl Fürſt Hohenlohe bei der letzten Vorlage
geſagt habe das ſei das Mindeſtmaß des Nöthigen ſei doch hinterher
als Alles abgelehnt geweſen ſei der Reſt Schweigen geweſen Heiterkeit

verlange man ausdrücklich mit derPulwven Man Migränin
Migränin iſt eitronenſaures AntipyrinKoſfein
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Carl Winkelmann
Tapeten und inoleum Fkaus

Stadt Theater Halle a
Direktion M Richards

Montag den 22 Januar 1900
128 Vorſt im Paſſep Abonnem 4 Viertel
86 Abonnem Vorſtellung Farbe roth

Anfang Uhr Ende 11 Uhr
Wilhelm Tell

Schauſpiel in 5 Akten v Friedr v Schiller
Regie Oberregiſſeur A Hofmann

Perſonen
Hermann Geßler Reichs
vogt in Schwytz und Uri

Werner Freiherr von
Attinghauſen Bannerherr

Ulrich von Rudenz ſein
Neffe E Bleeke a D

Eugen Gura

Theo Raven

Wer a anacher Hans Zillich
Konrad Hunn Fritz BrandelJtel Reding S Karl Brandes
Haus auf d Mauer S Carl Eymes
Jörg im Hofe S Paul Lange
Ulrich der Schmied m G Carl Müller

Davin
Joſt von Weiler Heinr Pfeiffer
Walther Fürſt Alb Aumann

Julius Nollet
A Hofmann
Robert Heinze
Georg Förſter
Hugo Diehl
C Stahlberg
Richard Hahn

Wilhelm Tell
Röſſelmann d Pfarrer
Petermann d Sigriſt
Kuoni der Hirt
Werni der Jäger
Ruodi der Fiſcher
Arnold von Melchthal

aus Uri

Konrad Baumgarten Fritz Berend
Meier von Sarnen Robert Heinze
Struth v Winkelried S Hans Felder
Klaus von der Flüe S Enmil Lübben
Burkhart am Bühel S Richard Barth
Arnold von Sewa Z Otto Stange
Er Fiſcherknabe D Wolfframm

eppi Hirtenknabe Marie Stange
Gertrud Stauffacher

Gattin E Diehl FörſterHedwig Tell s Gattin
Fürſt s Tochter F RheinenBertha von Bruneck eine

reiche Erbin L BlankenfeldArmgard G ArnoldMechthild z Th PaulmannElsbeth Bäuerinnen Hetty Bern

Hildegard M LübbenElſe Becker

kl Elli
Hugo Diehl
Emil Lübben

Walther oSie s Knaben
rießhardt 323 Söldner

Rudolph der Harras Geß
ler s Stallmeiſter

Stüſſi der Flurſchütz
Der Frohnvogt
Meiſter Steinmetz
Ein Geſelle
Ein alter Mann
Ein Fiſcherknabe

Landenbergiſcher Reiter A Hardenberg

Ein Ausrufer Emil LübbenGeßleriſche und Landenbez iſche Reiter

Viele Landleute Männer und Weiber aus
den Waldſtädten

Nach dem 1 u 3 Akte längere Pauſen

Dienstag den 23 Januar 1900
Die Fledermaus

Friedr Werner
Rich Romeicke
Theod Gießen

A Hardenberg
C Zinnſchlag
Fritz Brendel
Elſe Seidel
Theod Gießen

Thalia Theator
Montag Flitterwochen

Dienstag den 23 Jannar 1900
Der Schiffshkapitän
Schwank in 3 Äkten von Moſer u Trotha

Operngläſer C W Trothe Poſtſtr 11

Sing Acoademie
Dienstag 5 Uhr Uebung Volksſchule

Klughardt Zerſtörung Jeruſalems
Anmeldungen bei Profeſſor Reubke

Bernburgerſtr 289b Vorm 10 11 Uhr
Restaurant u Café Univerſität 9

Schneidige Damen Bedienung

Was Fonannet

Was on

e
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G Poststrasse G

c W
2 v

SS 7

auf der Soh e
4facheoe

Halthbarlgeit
der Sohlen

Vubedingter Seht
nasse Füssv

in Tuben für 3 Paar
Sohlen und Ahbsätze ausreichenck

à 60 Pfg per Tube
vorräthig

Engros Hiederlages
Helmbold Cie Drogerie Leipzigerstrasse 104

Einzelverkauf z
W Ender Kaiserdrogerie Wuchererstrasse 60
Paul Evers Inhb Dr G Schneider Kaisersäle
Engeldrogerie Magdeburgerstrasse 49
Paul Fritzsche Drogerie Ludwig Wuchererstrasse 75

und Delitzscherstrasse 74
S Jacob Schuhblager Grosse Ulrichstrasse 45Ernst Jentzsch Medieinal Drogerie z 3

Cari Jungqe Markt Drogerie Schmeerstrasse I
Eenil König Schnhwaaren Schmeerstrasse
Fr Mäüller Central Drogerie neben Central Hötel
F Noah Lederhandlung Gr Klausstrasse 7

t Albertschlüter Hachf E Uber Drogerie Steinstrasse 6
Ernst Walter Drogerie u Farben Geiststrasse 67
E Walthers Hachf Drogen Moritzzwinger 1

I Giebichenstein
F Noah ILederhandlung Burgstrasse 66Felix Sioli Drogerie Brunnenstrasse 2

ein
Söllelline werden

s 30 Markauf der orspart
bei nurSo hl tialtbarkeit der Sohlen n t

v

wonnen 60 Pfg

ſein Zahn Alte
befindet ſich jezt Gr Ulrichſtraße 45

Frau A Teske

Eröffnung 24 Januar 1900
mee Sudt ſeater el e

Dienstag den 23 Januar 1
Nenes Theater

Jugend von heute
Altes Theater

23 Januar

Den T
4

I Dichter Abend

am Saal Eingang zu haben

r den 23 Jannar hrim Neuen Theaters Gr Ulrichſtr

e 6 Vortrags AbendeHalleſcher Redekunſtſchule Dir Rudolf Loreny

Restaurant Petersberg
Heute Montag Rarrenabend Großes

Pfannkuchen Eſſen wozu freundlichſt
einladet W Rennert F
n er jeder Art beſorgt billigAib Lange Schillerſtr 37

Dienstag den 23 Jannar Kaisersaiesfie monbees Concert

Soliſt Davici Popper
Karten bei Heinrich Hothan

Abends 8

Theodor Storm
Abonnementskarten für alle 6 Abende 3 Mk und Einzelkarten à 50 Pfg ſind

vorher in der Muſikalienhandlung von M Hothan Gr
Für die Abonnenten ſind Plätze reſervirt

teinſtr 14 ſowie Abends

beſtehend in

Die Veteranen von

Büſchdorf ausgeführt

Walhalla Theater

Direktion Riehnrd Unbert
Neuer 9pielplan

Miß Foy Serpentin und Fantaſietän
zerin Der Feunerzauber Der Blumen
regen Neu Senſationelll Die
George Osrani Geſellſchaft Pantomimen
Darſteller Der arme Oukel große
nene Pantomime Die Manello
Marnitz Truppe BravourEquilibriſten
auf rollenden Kugeln Brothers Douſek
Gigerl Akrobaten Frères Clémenceau
muſikaliſche Burlesk Komödianten Do
miſoldo Das Flottwell Quintett
4 Damen 1 Herr Verwandlungs Geſangs und Tanz Geſellſchaft S The Hong

kings erxcentriſche Chineſen FräuleinHanni Luxg parodiſtiſche TirolerS Sängerin

Herr Philipp Nickel Original Geſangs und Charakter Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Diemitz
Mittwoch den 24 d Mts Abends8 Uhr im Diemitzer Swhlöhgen

Oeffentliche Verſammlung
der Wähler der 3 Abtheilung

Um recht zahlreiches Erſcheinen bittet
Der 2 cömmunale Verein

Orchestermusik Verein

Dienstag d 23 Jan 1900 Abends 8 Uhr
im Saale des Neumarkt Schützenhauses

6 Vereins abend
Svendsen Sinfonie Dadur
Mendelssohn Ouverture Sommernsachts

traumRaff Rigaudon a d Suite B dur
Bizet Adagietto
Lassen Der Schäfer putzte sich zum

Tanz
Mozart Onv Don Juan

Heute Dienstag
Schlachteſest

Früh 29 Uhr Wellfleiſch

Gapellenende Reidehburg
Sonnabend den 27 Januar zu Kaiſer s Geburtstag feiern wir unſer

I Stiftungsfeſt
Concert und BalI

im Sohatz ſchen Lokale Anfang 7 Uhr
Reideburg und Umgegend

NB Die Saal Dekoration wird durch Herrn Handelsgärtner O Blauert in

Apollo Theater
Direktion Fr Wiehle

Jackley Roston Horley Trio
AffenPantomime Leonore

Brüder Vasilesen Geschw Jamesson
6fach Luftreck Elizabeth

Phönix Triäo Chev Normannim elektriſchen Schmidt Hawkins
Palmenhain Viola Myrton

Anfang 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr
Bon Gegen Vorzeigung dieſes

Jnſerats Wochentags fol
gende Vorzugspreiſe

I Rang 50 Pfg Balkon 40 Pfg
Saal 30 Pfg Gallerie 20 Pfg G

Sonnabend 27 tie aiſer s Geburtstag
Pxtra Pest Vorstellung

mitnachfolgendem Di ä u 5 ch e n

Verein der Krieger von 1866 ab

Diejenigen Kameraden welche zu Kaiſers
Geburtstag zur Parade antreten können
wollen ſich melden beim Vorſitzenden bis
Donnerstag Abend

Sonnabend den 27 Januar findet
zur Feier des Geburtstags Sr Majeſtät
des Kaiſers im Vereinslokal ein Familien
Abend ſtatt wozu die Kameraden mit den
Frauen und erwachſenen Kindern hiermit
kameradſchaftlichſt eingeladen werden

Anfang 8 Uhr Der Vorſtand
Dienstag den 23 d M

Gr SchlachtefestWilh Liebigo
Augnuſtaſtraße 16

Morgen Dienstag
Schlachtefest

M MüllerBahnhofſtraßße 8
Jeden Dienstag

Schlachtefest
Frädr Thiele

Forſterſtraße 35

K Viewrog Ranniſcheſtr 10
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